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der Einkaufssumnne ist immer noch möglich. Die Kome will die „unentgeltliche Einbürgerumg“ erseben durch
Erstes Blatt. nc e sich auf die fleißige Arbeit des Hrn. „unentgeliliche Besoraun g..
————Zietig.DiesenBerichtsoiliejedesMirliedderRaihedDasVoumdesHrn. Weidel aber diese hochwichtige

Verhandlungen des Grossen Rathes. einsehen und prüfen können, und dessen Drudlegung ist Frage wird an anderer Stelle aueführlich gebracht werben)
wünschenswerth. Hr. Meyer von Ruswil ist mit der von Hrn. Zingg

Sidung vom 30. Mai. Hr. Dr. Steiger ist bereit gewesen, in die zweite Ve. beantragten Äbänderung einverstanden, will aber die Ein

Rufheb ung und Vereintgung von Gemeinden rathung einzinreten dann aber auch fur den Antreg Meyer raufosumme dicht auf den Siaai abwälzen, sondern dieselbe
dr. Dr. Zemp reserirt. Das Akienmaterial ist einiger· fummen. Hr. Suriger erllärt, daß die Annahme des Gen ijft durch die Gemeinden des anton nach Biahgabe ihrer
maßen vermehrt worden. So liegen von den Gemeinde— setzes ohne erheblichen Widerstand gesichert sein werde, wenn Sieuerlrast zu tragen.

räthen der Gemeinden Werihenstein und Schachen Zuschriften auf Grund der Ansichten des Hrn.Thürigverfahren werde Or. Hochstraßer kann sich mit dem Antrage Steiger
pr. worin Aber schrofes, überstur ztes Verfahren seitens den die dem Grundsade der Vidigeit entsorechen. Der Berich einverstanden erllären mit der Einschtänkung, daß nicht eine
arinnalen Behörden lage geführt wird. Diese Klage ig des Hru. Thurig daher der Prufung werth und die Ver desinumn Zahl (80) genannt, sondern einfach gesagt werde,
unbegründet. Von Werthensiein wird gewünscht, die neut schiebumg von diesem Gesichtspunkt aus gerechtfertigt; eine die Zohl ver der Genneinde Schahen ahnehenen ae

Jemeinde solle einen eigenen Großtathswahlkreis bilden. Vor Verschiebung wäre unnöthig gewesen. wenn der Bericht gen durse oo nicht überschre tem Dann ist Hr. Sieiger anrer

Annahme des Gesches betr. Aufhebung von Schachen w orudt worden wäre, wie or. Dr. Steiger am Montag ge. duen
Zessen Vereinigung mit Werthenstein kann diese Frage nicht wünscht hat. 9 Fiehlre difiaitte

pratthen Dann haden ¶ Scdann lot ain un gitchge GeedüurheinJoswwelst.nach, dah von Ueberhürzin —X —
nif die Postulate Weibel und Leu abgefaßtes Gutachten dez nicht die Hede sein konne. Die daherige Beschwerde der — J — AIcige;
Kurators der Gemeinde Schachen, Hr. Großraih X. Thurig Gemeinderäthe bezog sich auf den Wunsch, einen eigenen —35 a sce im Geset auf ed 6
von Malters, vor. Hr. Dr. Weibel hat bekannilich das Großrathswahlkreis zu bilden. Diese Frage ist aber jetzt noch —* beimnen uu ben eeun ensenges bn.
Postulat gestellt, der Regierungsrath moge untersuchen, ob verfrüht, und die Werthensteiner werden immer noch Ge nee —* . —8 eeei
g Dih de üht ememde Serhenstein mm die demenguet choenhei haben ieh a hiarn.. Den darennben Gemcinde werachunn schon ber denhee hben aunheshe hue
des Amtes Entlebuch eingekaust werden solle. Als eimiger räthen ist auch von jedem Aktenstücke, das sich auf die An —5 —* ——

Vermögenslomplex jällt in Betracht AmtsArmen gelegenheit bezog, Kenntuiß gegeben — e d
anslali in Schüpfhein; durch ein Großrathedekret tonnte rifteng Schachenz isn in Dinge der Unmöglichleit, das solli 44
diese Frage p gelöst werden und fällt heute außer llar sein Hr. Ftz. Josef Portman n sne vor, zu die

Heiracht. Pratusch wichtiger ist das Posiulat Leu. Hr. Leu Hr. DisteliVrun unterstünt den Verschiebungt, üremen seien in mit Steuern —5 — er beiaste —
ai Aufschlug über drei Vunkie gewünscht: Welche Emlaufse mtrog des Hen. Meher. Wennehne hiliche Seledignge (ait / bedachten ribungeraemenden einzu 7—
umme muß der Gemeinde Wetthenstein gegeben werden? ger Austkaufsfrage oder sogar die Forteristenz der Gemeinde —* mp legt eine Redation e —— im
Wie viele Arme sind der alten Gemeinde Schachen abzuneh Schochen inneis Eriheilung der Subvention von 181, ooc geines Voiums die verschiedenen — erü dr
men. Nach welchen Grundsätzen hat die Vertheilung und Ein. Framten an Schathen' dirc —X dernpunti der ganzen Gesetzesvorh 5 d
bürgerung der Armen in andere Gemeinden zu erfolgen? werden konnte, so wäre das schon deßhalb gr zu ann — aue der Abstimmung hervorgegangen, nun solgende

Die erste Frage wird dahin beantwortet: Es handelt? weil damit der unwürdig. Menschenhandel“, die Losreiß eg diseg Bn

ach um eine —— pon Iszu, ooo Fr. Der Uus- ung der Armen vom alten Detsberbande und ihte gwangs — eee un
jall der alten Gemeinde Schachen im Armenwesen betrug einbütgerung in andere Gemeinden, aufhören würde. Die Svachen bei * un g mi
35 uin 798 rs * icht die Fortexistenz von Schachen moglich sei ein dahurch gemindert, aß eine Anzah unterstützungs·shuuch dur cichuunn 7ogn gr. Durch eine Steuet würde Frage. ob wude die Fortrcisten Ili bedürftigen Armen ihr abgenommen und in andere, mit Sleuern

in der neuen Gemeinde Werthenstein nach dem Sieuerfuhe su reiflicher Prüsung werth. Es ist auch möglich, daß die b *
pon Werthenstein (3/20/on) eine Summe von zirta 800 emeiuden, welche Arme von Schachen aufnehmen sollen — eeen r
Franken nicht gededt werden. Dieses Defizit muh gedech lieber einen Geldbeitrag leissen würden, welcher Schacher —5 d —
werden durch die Subvention; 38800 Fr. zu Atad/d lapie dirett zugewendet werden lounte, damin es seine Aujgaber — *. 88 —* re
talisirt ergeben eine Subvention von is2s, 808 Fr., wozu im Armenwesen zu erfüllen im Stande sei. Der Berich— F g *8 Wrech Vn der ninn —*
ein Ausfall im Polizeiwesen und Schulden von Schachen don Thurig soll gedruckt die Frage pre den ange — g g
ommen, so daß die ganze Einkaufssumme 151, 000 Fr. ben deuleten MRichtungen noch naher geprüft werden. * 

tragen 38 ran si  Hr. Nat.Rath Er ni ist für Eintreten. Hr. Dr. Jemp In tkeinem daue soll die Zahlderauf umeeGemeinden
3 — — —55 ate min Zu vertheilenden Armen 100 ühersteigen. Nur solche Ge

Nach Ansicht des Kurators wären der Gemeinde von ist ebenfjalls gegen Verschiebung, die gleichbedeutend wäre mil mneinden, welche in den lebien d Johren im Nirel micht

18. Armen windesiens 70 der beschwerlichsten Atmen abe üblehnung der Gscdeoberiae. Von aner Forieristeni —8* — —
zunehmen, welche eine Leistung von 86, 100 Fr. teprasen Schachens kann nicht die Rede sein. Die Zerruttung des e 3 3 e z
tiren. Durch diesen Betrag wurde die Einkaufssiunme vop Gemeindewesens ist eine vollständige und würde durch 161, o00 de 7— 8 5 de Zeht det uhhe
161,000 Fr. reduzirt, und es verbliehe eine Subbention Fr. Subvention nicht geheilt. Die (Hesetze svorlage ist dringend, he e den n n ien ee e
von 64, 900 Fr., die der Staat zu leissen hat. Die Ziffen durc ein Verschiebung würde die Sachlage in bedenblichsten 8 en e —*
der abzunehmenden Armen kann auch mehr als 70 betragen, Weise verschlimmert. Man soll doch den Muth haben,die w a on n ee
nird jeden salls aber nicht 100 erreichen.—LNachwelchencgrundeindeitnenghesuchelsabsolutnöhigenMaßregelnzutreffer win n k en er e
en arsolcz der Zahelung von Armen an aandere. he und das ohre Vermi. * e e Annahme des Gesetzes sichern
meinden? Gemeinden, die weniger als eine Million steuer Ju der Abstimmung wird die von Hrn. Disteli bean * ergelegt, yy s
bares Vermoögen haben, alen auher Betracht. Ihnen werder trace Diceknon abgelehnt und mit Mehrheit sodann Ein. kounten.

teine Arme zugetheilt, ebenso nicht Gemeinden, die während reten in die zweite Berathung des Gesetzes beschlossen. Der In der Hauptabstimmung wird Gesetz mit

einer gewissen Zeit (10 Jahre) durchschnittlich mehr ale Ingreß und 883 1 und 2 werden unverändert angenommen, 93 gegen 4 Summen angenommen. ronn wir be
2u29/u0 Armensteuer bezogen haben. Nach diesen Vorausset nãmlich in der bei der ersten Berathung angenommenen merlen tonnien, stimnuen dagegen Hr. Dr. Weibel, der
ungen würden 35 Gemeinden in Miileidenschaft gezogen werden, Fassung. Bei hze3 wird ein Zusah deammagt, wonach der die Einbürgerung der Amen in audere Semeinden als
hom Amte Luzern 7, Hochdorf 11, Sursee 12, Willisau 8 Regierungsrath außer der Wahl des neuen Gemeinderathes rechtswidrig erachtet, uad die Vertreter des Wahlkreises
aund Entlebuch 2 Gemeinden. Adligenschwil würde erhalten guch alle uibrigen Wahlen“ anzuorduen habe; der Zusat Udligenschuul.)

. Buchenrain J1, Luzern 1l, Meggen 2. Meierstappel 1, wird beschlossen Der Kriens-Luzern-Vahn wird die Erhöhung des
Roote1, Weggis 2, zusammen 19 Arme im Amt Luzern Bei d4, Alinea 3 wird gesagt. daß der festzustellende Pricritätsaltien. Kapitals von 10o, bod Fr. auf 116,000 Fr.
Die Gemeinden des Ämtes Hochdorf würden erhalten 16 Durchschnitisbetrag der Einnahmen und Ausgaben der beiden. bewilligt. — Die Taggelder der Praäsidenten und Mitglieder der

Arme, die des Amtes Sursee 20, die des Amtes Williau ulten Gernenden riiuel ene auf Grund der Rechnungu Katasterschagungsto aum iffonen werden“ auf id,

 und das Entlebuch 7 Arme. — Die Vertheilung würde dus den id Jahren, „welche den Inkrafureten des Gesetet bezw.sFr.erhoht.—AufVorschiagdeshrn.SchultheißJosi
outch den Negierungerath in Verbindung mit der nach Vor. dorhergehenn 8.5 handelt von der unentuelilichen Ein. wird der Regierumgsrath ermachugt, in derichiakreien deren
schrinn des Gesehes zu besiellenden Liquidationgkommissior burgerung von Armen der autzuhebenden Gemeinden in Große und sonstigen Verhalruisse es wünschbar machen, eine

ersolgen. In Geseh sollen keine gahlen hebraqh, überhaupt andern, besser situirten Gemeinden. Hr. Meyer vor zweite Schahungskommission zu bestellen, damu
nicht in Details ingegangen werben; die Detauls solen siuewi beantragt, festzusehen, die Einburgerung habe ndie Kalasterschahnng dieses Jahr zu Ende geführt werden
dem Ausfuhrungsdelret überlassen werden. — Hr. Dr erfolgen „gegen billigen Entgelt.“ — Herr dlann.

Zemp anerkenm Namens der Kommission, daß das vom Steiger wünscht, daß die Grundsätze, die im Berich! Die Behandlung der Nottwiler Beschwerde wird

Departement des Gennindewesens eingeholte Gutachten dee des Hrn. Thürig bezüglich der Vertheilung der dersqhoben, veil uüberal Kommissionsmitglieder durch Krant
Hrn. Thürig von großem Werth sei und viel Licht gebrach Urmen niedergelegt find, auch im Geset ausgesprochen heit c. verhindert waren, an Kommissionsberathungen theil
hat. Tie Kommission empfiehlt Eiutreten in die zweite Bei werden und sielli einen bezuglichen Antrag, sowie den weitern zunehmen. CEbeuso wird verschoben die Behandiung des
zathung des Gesehes betreffend Schachen /Werthenfiein. Antrag, es sei die Zahl der einzubitrgernden Armen im regierungsräthlichen Vorschlages in Sachen Motion Siutzer

Hr. Meyyer von Ruswil ist für Verschiebung. Er Geseh auf 80 festzusehen. (Bei Zutheilung von Armen an beir. Minoritäten: Vertretung, weil Moionär abwesend isn

verweidt diehfals auf die erwähnten Zuschristen der Ge. dee Geneinden ist nach dem erwähnten Bericht die Nehrere Begnadigungsgesuche wurden abgewiesen,
— E — allerdingzs Qualifikation der betteffenden Armen und die Steuerkraft eines genehm gehalien.

das Gewmeindedepartement mit groher Umsicht vorgegangen; der Gameinden zu deruchsichngen, denen sie zugerheilt werden Schluthß der Sommersession nach 1 Uhr.
allein seit der ersten Berathung sind keine Unterhandlungen sollen.) — Hr. Direkltor Jingg empfiehlt den Antrag
mehr gepflogen worden, und zu Unterhandlungen sollte noch Meyer, mit der Abänderung „mäßigen Entgel:“ und —

Anlaßz gegeben werden. Ein giltlicher Ausgleich betreffs nenut als solchen 20--30,000Ir.— Hr. Dr. Weibel

AFDie nachste Nummer des Tagvlattes erscheint Treitag Abends. A
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